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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 23. 


Marienwerder, den 10. Juni 1863. 
zur Einlöſung hierdurch nochmals aufgefordert, zumal die Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen bereits 
ſeit dem 15. Auguſt 1861, beziehungsweiſe ſeit dem 15. Auguſt 1862 aufgehört hat. 

Schlochau, den 23. Januar 1863. Die ſtändiſche Chauſſeebau⸗Commiſſion für den Schlochauer Kreis. 

Der Vorſitzende, Landrath v. Joe den. 

26) Zufolge der Verfügung vom 2. Juni 1863 iſt in das hier geführte Firmenregiſter eingetra⸗ 
gen, daß der Kaufmann Friedrich Wilhelm Buchau in Neuenburg ein Handelsgeſchäft unter der Firma 
F. W. Buchau betreibt. 

Schwetz, den 2. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

27) Zufolge der Verfügung vom 2. Juni d. J. iſt in das hier geführte Firmenregiſter eingetra⸗ 

gen, daß der Kaufmann Alexander Knobbe in Neuenburg ein Handelsgeſchäft unter der Firma A. Knoble 
et Co. betreibt. Schwetz, den 2. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Vorladungen und Aufgebote. 


28) Der vom 2. Schleſiſchen Grenadier⸗Regiment Nro. 11. entwichene einjährig freiwillige Gre⸗ 
nadier Joſeph Switlik, aus Gruczno (Kr. Schwetz), wird hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
am 17. September d. J., Vormittags 11 Uhr, im Lokal des unterzeichneten Gerichts zu 
Breslau Behufs ſeiner Vernehmung anberaumten Termine einzufinden, widrigenfalls derſelbe, nach Ab⸗ 
ſchluß der gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung, für einen Deſerteur erklärt und zu einer Geldſtrafe von 
50 bis 1000 Thalern verurtheilt werden wird. 

Beuthen O.) S., den 29. Mai 1863. Königl. Diviſions⸗ Gericht der 11. Diviſion. 

29) Die unvereyelichte Henriette Schrock und deren Vater, Fleiſchermeiſter Ernſt Schrock hier, 
haben gegen den Volontair Victor Schwarz mit der Behauptung, daß er mit Erſterer am 15. Juli 1861 
in Schloß Mareeſe den Beiſchlaf vollzogen, auf Zahlung von 10 Rthlr. Tauf⸗ und Entbindungskoſten 
und 2 Rthlr. monatlicher Alimente der am 16. April 1862 geborenen Tochter der Henriette Schrock bis 
zum vollendeten 14. Lebensjahre geklagt. Verklagter, deſſen Wohnort unbekannt iſt, und welcher nach 
Amerika ausgewandert ſein ſoll, wird hierdurch geladen, zum Klagebeantwortungs⸗Termine den 12. 
September d. J., Vormittags 12 Uhr, in unſerem Gerichtsgebäude Zimmer Nro. 7. vor 
Herrn Kreisgerichts⸗Rath Wendiſch zu erſcheinen oder die Klage bis dahin in einem legaliſirten Schrift⸗ 
ſatze zu beantworten, widrigenfalls Contumacialverfahren eintreten wird. 

Marienwerder, den 19. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

30) Folgende Dokumente: 1. die Schuld⸗ und Verpfändungsurkunde der Wittwe Marianna Nach⸗ 
tigal (geb. Werel), erſter Ehe Hanitz vom 25. Juni 1844 nebſt Hypothekenſchein vom 23. Auguſt ef. 
über 35 Rthlr. 15 far. 8 pf., verzinslich à 5 pCt., Vatererbtheil der Emilie Louiſe Hanitz, ſpäter ver⸗ 
ehelichte Hube, eingetragen auf dem dem Gaſtwirth Nathan Jacobsthal zugehörigen, zu Gr. Marienau 
sub Nro. 34. belegenen Grundſtücke sub Rubr. III. Nro. 2.; 2. n. das in Sachen des Schmied Ignatz 
Möller, früher zu Oſtrowitt, jetzt zu Bobau wider den Franz Orlowski bei dem hieſigen Gerichte ergan⸗ 
gene Contumacial⸗Erkenntnis vom 17. September 1852 nebſt Zahlungsbefehl vom 15. April 1854 und 
Hypothekenſchein vom 28. Februar 1855 über 13 Rthlr. 15 fgr., b. das zwiſchen denſelben Parteien bei 
demſelben Gerichte erlaſſene Bagatell⸗ Mandat vom 1. September 1853 und Hypothekenſchein vom 28. 
Februar 1855 über 39 Rthlr. 12 fgr. 6 pf. verzinslich à 5 pCt., rechtskräftige Forderungen des Klägers 
Möller, eingetragen auf dem jetzt dem Johann Maciejewski zugehörigen Grundſtücke Eichſtädt Nro. 7. 
sub Ruhr. III. Nro. 2. und 3.; 3. vier Zweig⸗Dokumente von dem für Martin Wollenweber aus dem 
Vertrage vom 4. Juli 1836 und Hypothekenſchein vom 3. April 1838 gebildeten Hauptdokumente über 
3000 Nthlr. rückſtaͤndige Kaufgelder, eingetragen auf dem jetzt den Catharina (geb. Senf) und Wilhelm 
Schmechel'ſchen Eheleuten zugehörigen Grundstücke Ellerwalde Nro. 2. sub Ruhr, III. Nro. 4. und über⸗ 
tragen auf die Parzellen Ellerwalde Nro. 55., 56., 57., 58., 59. und 60. Rubr. III. Nro. 1. und zwar: 
a. über 397 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. Antheil der Kaufmann Ernſt und Charlotte (geb. Karroß) Bruder ſchen 
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Eheleute, ſpäter auf den Gutsbeſitzer Rudolph Wilhelm Gerlach übertragen, b. über 11 Rtblr. 13 far. 
3⅝ pf. Antheil des Carl Auguſt Wollenweber, c. über 11 Rthlr. 13 far. 3/4 pf. Antheil der Juſtine 
Johanna Wollenweber, d. über 24 Rthlr. 11 far. 9 pf. Antheil der Eleonore Ziep (geb. Wollenweber), 
welche Antheile den gedachten Gläubigern aus dem über den Nachlaß des urſprünglichen Gläubigers er⸗ 
öffneten erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſe überwieſen worden, ohne daß die hierüber ſprechenden Urkun⸗ 
den näher bezeichnet werden können; 4. die Obligation der Jakob und Caroline (geb. Schwarz) Baum⸗ 
garth'ſchen Eheleute vom 14. Dezember 1833 und 13. September 1834 und Hypothekenſchein vom 14. 
Oktober ej. a. über 100 Rthlr. Darlehnsforderung des Friedrich Ferdinand Borrieß, verzinslich à 6 pCt. 
und eingetragen für letzteren auf dem jetzt dem Leopold Zemke zugehörigen Grundſtücke Ruſſenau Nro. 9; 
sub Rubr. III. Nro. 6.; 5. das in Sachen des Kaufmanns N. H. Friedländer wider Friedrich Kuffert 
bei dem hieſigen Gericht ergangene, mit dem Atteſte der Rechtskraft verſehene Erkenntniß vom 31. Mai 
1849 nebft Antrag des Prozeßrichters vom 14. November 1851 und Hypothekenſchein vom 17. Dezember 
ej. über 14 Rthlr. 16 fgr. 9 pf. Forderung des Klägers, eingetragen im Hypothekenbuche des jetzt Carl 
Ronge ' ſchen Grundſtückes Gr. Marienau Nro. 15. sub Ruhr, III. 4., — find verloren gegangen. Ueber 
die Poſten ad 1. 2. und 3. iſt löſchungsfähig quittirt; die Poſten ad 4. und 5. find noch nicht bezahlt. 
Es werden nun alle diejenigen, welche an dieſe Dokumente und die zu löſchenden Poſten als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefinhaber Anſprüche zu haben vermeinen ſollten, aufgeforvert, ſich 
ſpäteſtens im Termine den 3. September 1863, Mittags 12 Uhr, im Terminszimmer 
Nro. 7. vor Herrn Kreisgerichts⸗Rath Wendiſch zu melden, und ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren Anſprüchen präkludirt, die Poſten ad 1. 2. und 3. gelöſcht, add 4. und 5. aber neue 
Dokumente angefertigt werden ſollen. . 
Marienwerder, den 15. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

31) Auf den Antrag der Wittwe und Erben des verſtorbenen Regierungs⸗Secretair Otto Heiden: 
reich werden die unbekaunten Realprätendenten des zu deſſen Nachlaſſe gehörigen Grundſtücks Schäferei 
Nro. 55., namentlich die unbekannten Erben der Hauptmannsfrau Arndt, Charlotte, geb. Kuhrt, zur An⸗ 
meldung ihrer Anſprüche auf den 18. Juli d. J., Vormittags 11% Uhr, an die hieſige 
Gerichtsſtelle Verhandlungszimmer Nro. 7. bei Vermeidung der Präkluſion behufs der Berichtigung des 
Beſitztitels öffentlich vorgeladen. 

Marienwerder, den 27. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

32) Konkurs» Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Roſenberg (erfte Abtheil.), den 5. Juni 1863, Nachmittags 5 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des am 18. Oktober 1862 verſtorbenen Kaufmanns Auguſt Kiewitt zu Freyſtadt 
iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet. Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas ver⸗ 
ſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitz 
der Gegenſtände bis zum 1. Juli d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An⸗ 
zeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie⸗ 
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 

33) In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns G. Poſſart hierſelbſt werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, 
bis zum 25. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf den 16. Juli 
d. J., Vormittags 9 Uhr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Röſtel im Verhandlungszim⸗ 
mer Nro. 3. des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
mit der Verhandlung über den Akkord verfahren werden. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amts⸗ 
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, 
oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies 
unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtizrath Döring und 
Schulze zu Sachwaltern vorgeſchlagen. Schlochau, den 29. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 
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34) Der Schiffsbaumeiſter Erdmann zu Bielamy ſoll vom Schiffseigenthümer Johann Wilbelm 
Rapid, der von hier aus das Schiffergewerbe betreibt, aus dem Anerkenntniſſe vom 8. Auguſt 1858 
an Reſtkaufgeld für einen Kahn 130 Rthlr. und für verauslagte Schmiedearbeit 66 Rthlr., zahlbar nach 
3 Wochen, zu fordern und auf die 196 Rihlr. erſt 62 Rthlr. erhalten haben. Außerdem ſoll er auf 
Verlangen des ꝛc. Rapſch noch 12 Rthlr. an den Schmiedemeiſter Haaſe in Natel verauslagt haben. 

ie Forderung von 146 Rthlr. iſt dem Kaufmann Eduard Borkowski in Nakel cedirt, welcher ſie jetzt, 
mit 5 pt. Zinſen von 134 Rthlr. ſeit dem 29. Auguſt 1856 und von 12 Rthlr. ſeit dem Tage der 
Klagebehändigung gegen ꝛc. Rapſch, der hier nicht zu ermitteln iſt, einklagt. — Zur Beantwortung der 
Klage iſt nun ein Termin auf den 15. September d. J., Vormittags 12 Uhr, vor dem 
Herrn Kreisrichter Lilienhain im Verhandlungszimmer Nro. 3. des unterzeichneten Gerichts anberaumt, 
und wird zu demſelben der Schiffseigenthümer Johann Wilhelm Rapſch hiermit vorgeladen. Erſcheint 
der ꝛc. Rapſch in dieſem Termine zur beſtimmten Stunde nicht, oder geht von ihm weder vor, noch in 
dem Termine eine von einem Rechtsanwalte unterzeichnete Klagebeantwortung hier ein, ſo wird gegen 
ihn in contumaciam verfahren. a 

Thorn, den 30. Mat 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

35) Es iſt auf Todeserklärung folgender Perfonen angetragen worden: 1. des am 5. Oktober 
1779 geborenen Schiffers Franz Ulawski aus Thorn, welcher vermuthlich auf einer Waſſerreiſe von 
Danzig nach Thorn im November 1853 ertrunken iſt; 2. des Johann Friedrich Schütz aus Thorn, 
Sohnes der Johann Gottlieb und Catharine (geb. Glantz) Schütz'ſchen Eheleute daſelbſt, welcher vor 
dem Jahre 1830 nach Polen gegangen fein ſoll und ſeitdem Nichts von ſich hat hören laſſen; 3. ves 
Waſſermannes Eduard Frieſe aus Thorn, welcher ſich im Januar 1851 auf Waſſerreiſen begeben und 
ſeitdem Nichts von ſich hat hören laſſen; 4. die verehelichte Regina Broſtus geb. Bürger, Ehefrau des 
zu Mocker bei Thorn verſtorbenen Eigenthümers Johann Cbriſtian Broſius, welcher ſich bereits im 
Jahre 1812 von ihrem Ehemanne entfernt haben ſoll. — Die vorbezeichneten Perſonen ſowie deren 
unbekannte Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem am 13. Januar k. J., 
Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Leſſe anſtehenden Termine bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte zu melden, widrigenfalls auf Todeserklärung der sub 1. bis 4. Genannten und was 
dem anhängig erkannt werden wird. 

Thorn, den 26. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Verkauf von Grundſtücken. 


j Nothwendige Verkäufe. 

36) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 23, März 1863. 

Das den Chriſtian Brettin'ſchen Erben gehörig geweſene, dem Zimmergeſellen Gottlieb Brettin 
adjudicirte Wohnhaus Conitz Nro. 392., abgeſchätzt auf 722 Rthlr. 18 ſgr. 2 pf., zufolge der nebſt 
Dopothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, foll am 16. Juli 1863, 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, baben ihre Anſprüche bei dem Subbhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

27) Das den Erben der Waldwarts⸗Wittwe Caroline Werner (geborne Grumbach) gehörige 
Reſt⸗Grundſtück Dt. Evlau VI. Nro. 20., noch enthaltend: a. einen ſogenannten halben Morgen, ab⸗ 

eſchätzt 100 Rthlr., und b. einen Hausacker⸗Plan, abgeſchätzt 111 Rthlr. 6 for: 8 pf., laut der nebſt 
I be in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 12. September 1863, von 
11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle Schulden halber ganz oder getrennt verſtei⸗ 
un werden. Unbefannte Grundſtücks⸗Anſprecher werden zu dieſem Termine zur Anmeldung ihrer An⸗ 
grüde bei Vermeidung der Ausſchließung mit denſelben aufgeboten. — Die unbekannten eingetragenen 
läubiger, nämlich: die Zalewskiſchen Kinder und die 5 Geſchwiſter Sawitzkt, Namens Daniel, Mi⸗ 
chael, Maria, Jacob und Charlotte, werden zu dem Verkaufs⸗Termine mitvorgeladen. — Nicht einge⸗ 
tragene Grundſtücks⸗Gläubiger haben ihre Anſprüche bei dem Gerichte anzumelden. 
Dt. Eylau, den 5. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 
} Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 27. Mai 1863. 
115 Das im Graudenzer Kreiſe im Dorfe Walddorf unter Nummer 33. der Hypothekenbezeichnung be⸗ 
99 5 Sathengrunbftüct der Adam Schönauſchen Eheleute, abgeſchätzt auf 66 Rthlr., zufolge der nebſt 
ppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 24. September 
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1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

39) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 29. Mai 1863. f 

Das dem Beſitzer Andreas Reiske gehörige, zu Nieſewanz sub Nro. 23. belegene Grundſtück, ab⸗ 
geſchätzt auf 360 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll am 21. September 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtli⸗ 
chen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gerichte anzumelden. 

40) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 30. Mat 1863. 

Das der unverehelichten Anna Kirſchſtein gehörige Grundſtück Linsk Nro. 93., abgeſchätzt auf 150 
Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 8. September 1863, von Vormittags 12 Uhr ab, auf dem Gerichtstage in Oſche 
ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 


Gerichte anzumelden. 

41) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 29. Mai 1863. 

Das den Käthner David Liedtkeſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Lubſee Nro. 23., abgeſchätzt 
auf 350 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 24. September 1863, von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 


Freiwilliger Verkauf. 


42) Das den Erben des Maurermeiſters Chriſtian Olszewski gehörige, zu Freyſtadt belegene 
Grundſtück Freyſtadt Nro. 369. des Hppothekenbuches, abgeſchätzt auf 2619 Rthlr. 24 ſgr. 9 pf., zus 
folge der nebſt den Bedingungen in unſerem Bureau 2. einzuſehenden Taxe, ſoll am 19. Juni 
d. J., Vormittags 11 Uhr, auf dem Gerichtstage zu Freyſtadt in freiwilliger Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Roſenberg, den 30. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 


Eheverträge. 


43) Der Gerbermeiſter Eduard Hellwig zu Chriſtburg und deſſen Ehefrau Caroline (geborne 
Dannenberg) haben auf Grund der zugeſtandenen Provocation vom 27. April d. J. und Vertrages vom 
20. und 22. Mai d. J. für die fernere Dauer ihrer am 17. Juni 1862 eingegangenen Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Chriſtburg, den 22. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

44) Der Beſitzer Adolph Wölkerling in Zappendowo und deſſen Braut Maria Trantow von hier, 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters, haben durch Vertrag vom 16. Mai 1863 die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen und darin beſtimmt, daß 
das Vermögen, welches die Maria Trantow ihrem Ehemanne einbringt, oder während der Ehe durch 
Erbſchaft, Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben ſoll. 

Conitz, den 17. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

45) Der Brunnenmacher Herrmann Fedtke und die unverehelichte Ludowika Potulska zu Dirſchau 
haben durch gerichtlichen Vertrag vom 11. Mai 1863 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dirſchau, den 11. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

46) Die verehelichte Hansmann, Caroline Juſtine (geborne Guhrke), und deren Ehemann, der 
Schuhmachermeiſter Reinhard Hansmann hierſelbſt haben nach erreichter Volljährigkeit der Ehefrau zur 
gerichtlichen Verhandlung vom 8. Mai 1863 für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Mek. Friedland, den 15. Mai 1863. Könfgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
47) Die Frau Eleonore Ligowski (geborne Kroſchewski) hat die Gemeinſchaft der Güter und 
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des Erwerbes mit ihrem Ehemanne, dem Bäckermeiſter Friedrich Ligowski zu Elbing, für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe in der gerichtlichen Verhandlung de dato Elbing, den 6. Mai d. J. 
ausgeſchloſſen. Marienburg, den 15. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Zwelte Abtheil. 


48) Das Fräulein Louiſe Priebe hat im Beiſtande ihres Vaters, Gaſthofsbeſitzers Ludwig Gott⸗ 
fried Priebe zu Conitz, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit dem Gaſthofsbeſitzer Emil 
Schotte hierſelbſt in der gerichtlichen Verhandlung d. d. Conitz, den 4. Mai 1863 vor Ein ehung der 
Ehe ausgeſchleſſen und ſoll das in die Ehe gebrachte, ſo wie das während der Ehe durch rbſchaften, 
Geſchenke und Glücksfälle erworbene Vermögen der Erſtern die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben. 

Marienburg, den 11. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

49) Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Lettke und die unverehelichte Caroline Chriſtian, beide 
mit Zuſtimmung ihrer Väter, ſämmtlich aus Schinkenberg, haben für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

g Marienwerder, den 13. Mai 1863. Königl. Kreis⸗Gericht. Zweite Abtheilung. 

50) Der Beſitzer Gerhard Lobing, früher Actuar zu Mörnter im Regierungsbezirk Düſſeldorf, 
und die Margaretha (geborne Lamers), früher zu Urſel im Reglerungsbezirke Düſſeldorf, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe und für die Dauer derſelben mittelſt notariellen Vertrages d. d. Kanten, den 
20. Juni 1862 die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, dagegen die Gemeinſchaft des Vermögens 
beibehalten, welches ſie im Laufe der Ehe durch Fleiß und Sparſamkeit erwerben. Die Beſitzer Ger⸗ 
hard und Margaretha (geborne Lamers) Lobingſchen Eheleute haben nach eingegangener Ehe im Monat 
Auguſt 1862 ihren Wohnſitz aus der Rheinprovinz nach Jellen im hieſigen Gerichtsbezirke verlegt. — 
Dies wird dem Antrage vom 17. April 1863 gemäß bekannt gemacht. 

Mewe, den 4. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

51) Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Buchau von hier und die verwittwete Frau Kaufmann 
Danielowska, Adolphine (geb. Gorſch) hier, haben laut Vertrages vom 13. Mai d. J. für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaßgabe, 
daß das einzubringende Vermögen der Frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, nagel. 

Neuenburg, den 15. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

52) Die unverehelichte Sara Eyck, im Beiſtande ihres Vaters, des Handelsmannes Casper Eyck, 
und der Pferdehändler Joſeph Lindemann zu Freyſtadt haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 27. April 
1863 für die mit einander einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen und beſtimmt, daß das Vermögen der Ehefrau den Charakter des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Roſenberg, den 29. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. 

53) Der Hofbeſitzer Johann Kurkowski und die unverehelichte Wilhelmine Rach aus Stangen- 
walde haben vor der von ihnen einzugehenden Ehe laut Verhandlung vom 23. Mai 1863 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut Eingebrachte die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Roſenberg, den 23. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. 

54) Die verehelichte Ziegler Tuchlinska (geborne Guth) in Groß Jauth hat innerhalb der ge⸗ 
ſetzlichen Friſt auf Abſonderung ihres und des Vermögens ihres Ehemannes, des Zieglers Carl Tuch⸗ 
linski in Groß Jauth, auf Grund des S. 392. A. L. R. II. 1. angetragen und haben beide, laut ges 
richtlicher Urkunde vom 25. April 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die fernere 
Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das Vermögen der Ehefrau den Charakter des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. l 

Roſenberg, den 25. April 1863. Königl. Kreisgericht. 
Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 15. Mai 1863. 

Der Einwohner Gottfried Schiemann und die Caroline Nötzelmann, beide in Przechowlo, haben für 
die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 13. d. M. ausgeſchloſſen. 


56) Die Gutsbeſitzer Wilhelm und Doris (geborne Schulz) Kulowſchen Eheleute in Zgniloblott, 
deren erfter Mohnfig nach ihrer am 20. Februar d. J. zu Güſtrow in Mecklenburg erfolgten Trauung 
Zgniloblott (hieſigen Kreiſes) iſt, haben mittelſt gerichtlicher Urkunde vom 18. März d. J. die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 5 

Strasburg, den 12. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 


5% Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 17. Mal 1863. 

Die Geometer Heinrich und Helena ere eſeberg) Stapelmannſchen Ebeleute von bier haben 
bei der erreichten Großjährigkeit der verehelſchten Stapelmann für die Dauer der mit einander einzuge⸗ 
henden Ehe die Gemelinſchaff der Güter laut Verhandlung vom 8. April d. J. ausgeſchloſſen. 

38 nun Kreisgericht zu Thorn, den 27. Mai 1863. 

Der Kaufmann Georg Hirſchfeldt in Thorn und das Fräulein Kora Borchardt zu Bromberg, letz 
tere im Beiſtande 6 Vaters, des Sanitäts⸗Raths Dr. Borchardt in Bromberg, haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrages d. d. Bromberg, den 
18. Mai 1863 ausg chloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten. 


Lizitationen und Auktionen. 


59) Königliche Oſtbahn. 

Die Lieferung von 62,000 Stück eichenen oder kiefernen Babnſchwellen, abzuliefern auf eſnem be⸗ 
liebigen Bahnhofe der Oſtbahn, oder am Ufer der Brahe beim Bahnhofe Bromberg ſoll im Wege der 
öffentlichen Submiſſton im Ganzen oder in einzelnen Looſen verdungen werden. Offerten auf dieſe Lie⸗ 
ferung ſind portofrei, verſtegelt und mit der Aufſchrift: „ Submiſſion auf Lieferung von Bahnſchwellen“ 
verſehen bis zu dem am Montage, den 29, Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, in unſerm Ge⸗ 
ſchäfislokale auf dem hieſigen Bahnhofe auſtehenden Termine, in welchem dieſelben in Gegenwart der etwa 
perſönlich erſcheinenden Submittenten eröffnet werden, bei uns einzureichen. Später eingehende oder den 
Bedingungen nicht entſprechende Offerten bleiben unberückſichtigt. — Die Lieferungs + Bedingungen können 
in unſerm Central⸗Bureau während der Ceſchäftsſtunden eingeſehen werden, werden auch auf portofreie, 
an unſern Bureau⸗Vorſteher Lakomt hierſelbſt zu richtende Anträge unentgeltlich mitgetheilt. 

63. Königl. Direktion der Oftbahn, 

60) Der Transport von 2205 Stra, Eifemmunition zu Waſſer an das Artillerie⸗Depot zu Danzig 
ſoll im Wege der Submiffien reſp. Licitation an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Frachtunter⸗ 
nehmer wollen ihre Offerten ſchriftlich und verſiegelt mit dem Vermerk: „Submiſſion auf den Transport 
von Eiſenmunition bis zum 18. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, portofrei an die unterzeichnete 
Verwaltung einſenden. Die Bedingungen ſind im diesſeitigen Bureau (Gerechte Straße No. 119. a.) 
einzuſehen. Im Termine findet ein mündliches Abbieten ſtatt. Nachgebote bleiben unberückſichtigt. 

Mal 1863. Königl. Artillerie⸗Depot. 


ziegel, 2450 Kubikfuß gelöſchten Kalk, 10 Tonnen Stettiner Portland⸗Cement und 52 Schachtruthen 
Mauergrand ſollen im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und können 
die Submiſſtons⸗ Bedingungen, fo wie die Zeichnungen nebft Koſtenanſchlag in dem Dombaus Bureau im 
alten Predigerhauſe an den Wochentagen eingeſehen werden. Diejenigen, welche ſich bei der Submiſſion 
betheiligen wollen, haben ihre Offerten bie ſpäteſtens zum Sonna end, den 13. d. M., Vor. 
mittags 10 Uhr, bei dem Unterzeichneten verſiegelt und mit der Aufſchrift „Submiſſionsofferte über Ar⸗ 
beiten (Lieferungen) zum Neubau des Predigerhauſes in Marienwerder“ verſehen einzureichen. — Die 
Eröffnung der eingegangenen Offerten findet in Gegenwart etwa erſchienener Submittenten an dem ge⸗ 
nannten Tag Vormittags 11 Uhr, im Dombau⸗Bureau ftatt, 


62) 1 Verfügung zufolge ſoll die vereinigte Chauſſee⸗, Fähr⸗, Ufer⸗ und Hafen⸗Geld⸗ 
Hebeſtelle zu urzebrack vom 1. Oftober d. J. ab anderiweit verpachtet werden, und zwar alternativ auf 
den beſtimmten Zeitraum don drei Jahren und auf unbeſtimmte Zeit, zunächſt auf ein Jahr, mit ſtill⸗ 
ſchweigender Verlängerung des Vertrages von Jahr zu Jahr, ſofern nicht 6 Monate vor Ablauf des 
Pachtjahres von einem Theile gekündigt wird, und mit einer Pachtſteigerung von je zwei Prozent für das 
zweite und jedes folgende Jahr, unter Abrundung der Pachtſumme au ganze Thaler. Zum Ausgebot 
der obigen Pachtung haben wir den Termin auf den 15. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, in un. 
ſerem hieſigen Geſchäftslokale angeſetzt. Die Lieitations⸗ und Kentrakts⸗ Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht, können auch von heute ab, während der amilichen Dienſiſtunden, in unſerer Regiſtratur 
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eingeſehen werden. Es können nur ſolche Perſonen zum Bieten zugelaſſen werden, welche als dispoſttlons⸗ 
fähig bekannt find, oder ihre Dispoſitionsfähigkeit gehörig nachweiſen, und welche zuvor eine Lieitations⸗ 
Kaution von Zweihundert Thalern deponirt haben. 

Marienwerder, dei 1. Ju i 1863. Königliches Haupt -Steuer- Amt: 

63) Der Bedarf an Brennmaterial für das hiefige Gericht, beſtehend in 20 Klaftern fichtenem 
Klobenbol; und 55 Ruthen Torf, ſoll im Wege der Lizitation an den Mindeſtfordernden in termino 
den 20. Juni d. J., Vormittaas 11 Uhr, vor Herrn Aktuar Stach beſchafft werden. Der Zu⸗ 
ſchlag an einen der Submittenten bleibt dem Gerichte vorbehalten. Die näberen Bedingungen ſind bei 
Verwalter der Sportel⸗Rezeptur, Herrn Aktuar Stach, einzuſehen. 

Meme, den 4. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

„ 84) Der Neubau des Schulhauſes in Skarlin, veranſchlagt incl. der Dienfte auf 2470 Rthlr., 
ſell an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgegeben werden. Hiezu habe ich einen Termin auf den 
30. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, in meinem Bureau anberaumt und lade Bauunternehmer mit 
dem Bemerken vor, daß der Anſchlag und Zeichnung hier zur Einſicht vorliegen und daß der Licitations⸗ 
Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. * 
Neumark, den 30. Mai 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

65) Der Neubau ves Schulhauses, eines Stall- und Scheunen⸗ Gebäudes in Roſenthal, veran⸗ 
ſchlagt inel. der Dienfte auf reſp. 3700 Rihlr. und 580 Rthlr., ſoll an den Mindeſtfordernden in Entre⸗ 
priſe gegeben werden. Hiezu habe ich einen Termin auf den 30. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau anberaumt und lade Bauunternehmer mit dem Bemerken vor, daß die Anſchläge und 
Zeichnungen hier zur Einſicht vorliegen und daß der Lizitationstermin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen 
wird. Neumark, den 30. Mai 1863. Königl. Domainen⸗Reut⸗Amt. 

66) Zur Lizttation des incl. der Dienſte, jedoch exel, des Bauholzwerthes, auf 1720 Rthlr. 
28 ſgr. 2 pf. veranſchlagten Neubaues eines Schulhauſes zu Kl. Brudzaw wird ein Termin auf Don⸗ 
nerſtag, den 2. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, im Bureau des unterzeichneten Amtes anberaumt, 
zu welchem Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Schluß des Termins präciſe 
12 Uhr erfolgt. Anſchlag und Zeichnung können während der Dienſtſtunden hier eingeſehen werden. 

Rehden, den 1. Juni 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 
1 67) Am 17. Juni d. J., Mittags 12 Uhr, wird im hieſigen Gerichtsgebäude ein Piano⸗ 
forte gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 5 
Mewe, den 31. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion IT. 

8) Es ſollen am 16, Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 100 
Stück Hammel im Wege der Auktion an den Meiſtbictenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den. Schlochau den 4, Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

69) Im Termine den 19. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf hieſigem Markt⸗ 
platze 30 Hammel öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung durch den Secretair 
von Lewinski verkauft werden. 

Stuhm, den 26. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

70) Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf von geringern Bau⸗, Nutz⸗ und Brennhölzern aus dem 
Königl. Forſtrevier Bülowsbeide ſtehen pro III. Quartal 1863 folgende Termine und zwar: N 

am 16. Juli d. J. im Gaſthauſe zu Bülowsheide, 
am 13. Auguſt d. J. im Lengert'ſchen Lokal zu Neuenburg, 
am 10. September d. J. im Gaſthauſe zu Bülowsheide, 
an. Es gelangen in dieſen Terminen Hölzer aus allen Beläufen des Reviers, in denen dergleichen zum 
Verkauf beſtimmt find, zum Ausgebot. Die Förſter ſind angewieſen, vor den reſp. Terminen über die 
aus ihren Beläufen zum Verkauf kommenden Hölzer auf desfallſiges Anſuchen Auskunft zu ertheilen. 
Die Verkaufsbedingungen werden in den Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Bülowsheide, den 1. Juni 1863. Königliche Oberförſterei. 
9 21) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe diverſer Nutz⸗ und Brennhölzer, namentlich von 
Plätteichen, ſo wie verſchiedener Quantitäten Waldfaſchinen aus dem Königl. Forſtrevier Münſterwalde 
habe ich auf Donnerſtag, den 18. Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr, im Lachmanskiſchen 
Gaſthauſe zu Münſterwalde Termin anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Publikation der Verkaufs Bedingungen im Termine ſelbſt erfolgen wird. 
Krauſenhof, den 3. Juni 1863, Der Königl. Oberförfter,, 
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72) Zum Verkauf der in hieſiger Oberförſterei noch vorhandenen Holzbeſtände, namentlich Eichen⸗ 
Nutzenden und Klafterholz aus den Pletteichen, ſteht ein Termin am Freitag, den 19. Juni d. J., 
Vormittage 9 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Wolffram zu Schlochau an, wozu Käufer mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß im Termine die Verkaufs⸗Bedingungen bekannt gemacht werden. 

Lindenberg, den 31. Mai 1863. Der Königl. Oberförſter. 

23) Der Neubau eines Bohlwerkes im Unterkanal der Gremenzer Flößſchleuſe, veranſchlagt obne 
Holzwerth auf 44 Rthle., ſoll an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. Hierzu habe ich einen Lizi⸗ 
tations⸗Termin auf den 29. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer angeſetzt, 
welcher Mittags 12 Uhr geſchloſſen wird. N 

Lonkorsz, den 5. Juni 1863. Der Königl. Oberförſter. 


74) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Lonkorsz 
pro II. Quartal 1863. 

Für ſämmtliche Beläufe: den 22. Juni, Vormittags 9 Uhr, im Kruge zu Lonkorsz. — Be⸗ 
merkt wird hierbei noch, daß eine ſehr bedeutende Anzahl Reiſer⸗Kloftern im Belaufe Lindenberg, her⸗ 
rührend von dem Brande einer 15 bis 25jährigen Kiefernſchonung, zum Verkauf kommt. — Die Ver⸗ 
kaufs⸗ Bedingungen werden in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Lonkorsz, den 3. Juni 1863. Der Königl. Oberförfter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


75) In Gemäßheit des §. 10. des Statuts bringen wir zur Kenntniß der Sociti unſerer Socie⸗ 
tät, daß die diesjährige gewöhnliche General⸗Verſammlung am 15. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
hierſelbſt ſtattfinden wird. — Gegenſtand der Vorlagen find die Punkte ad 1., 2., 4. und 5. des §. 11. 
des Statuts und bezüglich auf ad 5. die nach §. 13. zu faſſende definitive Beſchlußnahme über die be⸗ 
reits in voriger General⸗Verſammlung beſchloſſene Abänderung des §. 84. des Statuts wegen höherer 
Normirung der Verſicherungsſätze für Weizen, Roggen, Schotenkorn, Buchweizen, Heu, Rübſen, Winter; 
raps und Dotter, fo wie die in Vorſchlag gebrachte Abänderung des §. 123. des Statuts, wonach auch 
Schaaffelle entſchädigt werden ſollen. Stolp, den 25. Mai 1863. 

Das Haupt Direktorium der Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Der Königliche Landſchafts⸗Direktor von Weiher. 


76) Die Pfarrländereien der Filialkirche zu Goſtkowo bei Thorn nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden ſollen auf 12 Jahre verpachtet werden. Es ſteht hierzu ein Termin auf Donnerſtag, den 
25. Juni d. J. in loco an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Pachtbedingungen vorher an derſelben Stelle eingeſehen werden können. 

Goſtkowo bei Thorn, den 25. Mai 1863. Das Filial⸗Kirchen⸗ Collegium. 


77) Alle Mitglieder des Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins werden zur Ab⸗ 
haltung der ordentlichen General⸗Verſammlung gemäß des im §. 7. des Statuts abgedruckten Pro⸗ 
gramms zum Donnerſtag den 25. Juni d. J., Nachmittag 3 Uhr, nach Potsdam ins Schüz⸗ 
zenhaus vor der langen Brücke eingeladen. Legitimation iſt bei den Agenten oder im Central⸗Bureau des 
Vereins zu entnehmen. 

28) Zur Warnung. 

Mir iſt aus meinem Comptoir ein blau geſtempelter Prima⸗Wechſel, ausgeſtellt Landeck, den 15. 
Mai, fällig am 15. Auguſt d. J., acceptirt von Ely Norrmann in Schneidemühl, entwendet worden. Die 
Unterſchrift eines Ausſtellers trug der Wechſel noch nicht. Ich warne vor deſſen Ankauf. 

B. M. Kraft in Landeck. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


